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	Name des Moduls
	Algebra

	Englische Modulbezeichnung
	Algebra

	Modulverantwortliche/r
	Prof. Dr. Dörte Haftendorn

	Hauptamtlich Lehrende des Moduls
	Prof. Dr. Dörte Haftendorn, Prof. Dr. Reinhard Hochmuth, Michael Liebendörfer
u.a. Lehrende des Lehrgebietes Mathematik

	Zum Modul gehörende Lehrveranstaltungen
	1 Vorlesung (2SWS) Kyptografie
1 Vorlesung (2SWS) Lineare Algebra

	Das Modul gehört zu folgenden Gebieten
	Hauptsächlich: Algebra 
Teilgebiete: Zahlentheorie, Algebraische Strukturen, Lineare Algebra, Einsatz CAS und Computer

	Inhalte
	Die Algebra wird in zwei Vertiefungsrichtungen als ein zentrales Werkzeug der Mathematik erfahren. 
Teil a) Kryptografie 
· Teilbarkeit, Primzahlen, erweiterter euklidischer Algorithmus
· Zahlentheorie in algebraischer Sicht, Restklassenringe, prime Restklassengruppen
· Eulerscher Satz und Kleiner Satz von Fermat als Folgerung allgemeinerer gruppentheoretischer Sätze (Begriffe: Ordnung, Nebenklassen…)
· Mehrere Verfahren der modernen Kryptografie: Public-Key-Verfahren, No-Key-Verfahren, Zertifizierung, Authentifikation…
· Potenzieren im Modul, Inversenbestimmung, Durchführbarkeitsbeweise, ….

Teil b) Lineare Algebra  
· Algebraische Strukturen: Halbgruppen, Halbringe, Gruppen, Ringe, Körper und Vektorräume  in genetischem und axiomatischem Zugang
· Lineare Unabhängigkeit, Dimension und Basis, auch in Polynomvektorräumen
· Tragende Elemente der linearen Algebra, Skalarprodukt, euklidische Vektorräume
· Matrizen, Determinanten, Lösbarkeit von Gleichungssystemen
· Anwendungsanspekte, z.B. Polynomräume bei Splines, große Gleichungssysteme in den bildgebenden Verfahren.
· affine Abbildungen und andere Homomorphismen, Eigenwerte, Eigenvektoren insbesondere in geometrischer Deutung
· Erfahrung der Diagonalisierbarkeit von Matrizen mit Hilfe von CAS, Bedeutung für Quadriken, Hauptachsentransformation

	Qualifikationsziele
	

	Fachkompetenz
	Die Studierenden
· kennen sich in den grundlegenden Fragestellungen der Zahlentheorie aus und wissen auch um schwer zu lösende und ungelöste Probleme.
· können gruppentheoretische Eigenschaften an primen Restklassengruppen oder allgemein nachweisen.
· wissen, wie aus mathematischen Phänomenen Axiome extrahiert werden können.
· sehen in der Zusammenschau beider Modulteile die breite Wirksamkeit der algebraischen Konzepte.
· sehen den algebraischen Hintergrund diverser mathematischer Themen.

	Methodenkompetenz
	Die Studierenden
· verstehen die besonderen theoretischen Methoden der Algebra als gliedernde und wirksame Hilfe.
· könnnen sicher sowohl von Hand als auch mit CAS u.a. Werkzeugen die entprechenden Rechnungen und Untersuchungen durchführen.
· entwickeln Visualisierungen für Lerninhalte der linearen Algebra und bilden reichhaltige Fragestellungen für ihren späteren Unterricht.

	Sozial- und Selbstkompetenz
	· Das Durchspielen kryptografischer Verfahren festigt das Verständnis und führt zu angemessener Diskussion in der Gruppe.
· Das abstakte Vorgehen wird im Fokus der Anwendungen als sinnvoll erfahren.
· Viele Einzelelemente der eigenen Mathematikbiografie werden durch die Algebra zu einem Ganzen vebunden.

	Lehr- und Lernformen
	2 Vorlesungen mit integrierten Übungen 

	Studienleistung
	Assignments

	Prüfungsleistung
	Klausur 120 Minuten oder 2 Klausuren zu je 60 Min

	Hinweise zu Studien-/ Prüfungsleistungen
	Integriert  werden passende Aufgaben gestellt,  die in der Lehrveranstaltung oder in Blended Learning diskutiert werden.

	Lehr- und Lernmengen
		
	Std

	Workload insgesamt (Stunden):
	150

	Davon Präsenzzeit (lt. FSA):
	56

	Davon regelmäßige Vor-/Nachbereitung LVen:
	36

	(ggf.) Erarbeitung der Studienleistung(en):
	28

	Prüfung: Erarbeitung / Vorbereitung sowie Prüfungsleistung:
	30

	Ggf. zweite Prüfungsleistung:
	

	Summe Workload in VL-Zeit:
	120

	Summe Workload in VL-freier Zeit:
	30




	Credit Points
	5

	Dauer und Häufigkeit des Angebots
	4-Semester-Takt, jedes 2.  Wintersemester

	Empf. Vorkenntnisse
	Mathematik für alle (Leuphanasemester)

	Maximale Gruppengröße
	

	Sonstiges
	Die Arbeit mit eigenem CAS-Taschencomputer sowie mit PC wird erwartet. Die Bearbeitung der Übungsaufgaben ist förderlich.



